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Grünefür
SP-Gimmel
Die GrüneR verzichten auf

eine eigene Kandidatur für

die Gemeindepräsidenten-
wahlen. Sie unterstützen

.Jonathan Gimmel (SP).

Seit 20 Jahren finden in Worb
wieder «echte» Wahlen ums Ge-

meindepräsidium statt. Weil SP-
Mann Peter Bernasconi Ende
Jahr zurücktritt, ist in Worb der
Wahlkampf entbrannt. Nach SP,
SVP, FDP und EVP haben nun
auch die Grünen ihre Wahlstra-

tegie festgelegt. Sie treten je-
doch nicht wie die grossen Par-
teien mit einem eigenen Kan-

. didaten für das Gemeindepräsi-
dium an, 'sondern unterstützen
Jonathan Gimmel von der SP.

Wie die Grünen Worb mit-
teilen, wurden Gimmel und
EVP-Kandidat Niklaus GfelIer zu

einem Treffen eingeladen. Der
Entscheid sei «nicht leicht gefal-
len». Für Gimmel spräche die
grosse Verwaltungs- und Fü!1-
rungserfahrung sowie die Par-
teizugehörigkeit. Die SP sei bei
Abstimmungen zu grünen An-
liegen meist eine verlässliche
Partnerin, teilen die Grünen
Worb weiter mit.

Die Partei will bei den Wahlen
vom 30.November einen Sitz im
Gemeinderat erzielen und somit
erstmals in die Exekutive einzie-
hen. Im Parlament will sie einen
vierten Sitz erobern.

Für das Amt des Gemeinde-

präsidenten bewerben sich Mar-
tin Wälti (SVP), Hanspeter StolI
(FDP), Niklaus GfelIer (EVP)und
Jonathan Gimmel (SP). Weitere
Kandidatinnen und Kandidaten

fürs Gemeindepräsidium kön-
nen bis am 29. September vorge-
schlagen werden. CHO


